
UKBS setzt Wachstumskurs auch
in Bergkamen fort: Neubauten,
Instandhaltung  und  starke
Dividende

Matthias  Fischer  –
hier im Bild rechts
mit  dem
Aufsichtsratsvorsitze
nden Theodor Rieke –
lenkt  seit  dem  1.
Juli  2007  als
Geschäftsführer  die
Geschicke  des
kommunalen
Wohnungsunternehmens
UKBS. Foto: UKBS

Erheblicher  Investitionen  in  die  Substanzerhaltung  und  ein
starkes Engagements auf dem Neubausektor kennzeichneten das
Geschäftsjahr  2017  der  Unnaer  Kreis-Bau-  und
Siedlungsgesellschaft (UKBS). Davon profitierten auch Anlagen
in der Stadt Bergkamen, in der das kommunale Unternehmen 410
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Wohnungseinheiten unterhält. Weitere 30 zeitgemäße Wohnungen
werden  –  wie  berichtet  –  ab  diesem  Sommer  im  Herzen  der
Innenstadt gegenüber dem Rathaus in einem modernen Wohn- und
Geschäftshaus entstehen.

„Geordnete wirtschaftliche Verhältnisse“ hat Wirtschaftsprüfer
Richard Engbert vom Verband der Wohnungswirtschaft Rheinland
Westfalen  der  Unnaer  Kreis-Bau-  und  Siedlungsgesellschaft
(UKBS)  in  einer  gemeinsamen  Sitzung  von  Aufsichtsrat  und
Gesellschaftern  testiert.  Daran  nahmen  aus  Bergkamen  I.
Beigeordneter Dr.-Ing. Hans-Joachim Peters und Ratsherr Kay
Schulte  (beide  Aufsichtsrat)  sowie  Ratsherr  Andre  Rocholl
(Vertreter des Gesellschafters) teil. Der Prüfer erteilte nach
Vorlage  des  Jahresabschlusses  den  „uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk“. Mehr noch: Er hob hervor, dass sich die
UKBS im betriebswirtschaftlichen Vergleich, dem so genannten
„Benchmarking“,  nicht  zu  verstecken  braucht  und  sich  „auf
Augenhöhe“ mit anderen Unternehmen in der Region befindet.

Die von Geschäftsführer Matthias Fischer für 2017 vorgelegten
Zahlen  sind  ein  deutlicher  Beweis  eines  erfolgreichen
Geschäftsjahres. So hat sich die Bilanzsumme auf knapp 110
Mio.  Euro  (Vorjahr  106,6  Mio.)  erhöht.  Die  Anzahl  der
Wohnungen im gesamten Betreuungsgebiet der UKBS ist zum Ende
des Jahres 2017 auf 2.963 Einheiten mit insgesamt 209.532 qm
angestiegen; vor fünf Jahren waren es noch 2.827 Wohnungen mit
gesamt 195.855 qm.

Bei einem Invest von rund 24 Mio. Euro in diesen fünf Jahren
ist die Wohnungsmiete nahezu konstant geblieben. Sie erhöhte
sich seit 2013 in Bergkamen lediglich um 26 Cent auf 4,88 Euro
im  Durchschnitt.  Das  veranlasste  Aufsichtsratsvorsitzenden
Rieke zu der Feststellung: „Wichtig ist für unsere UKBS, dass
wir bezahlbaren Wohnraum erhalten und neuen schaffen können!“

Getreu  diesem  Grundsatz  investierte  das  kommunale
Wohnungsunternehmen im abgelaufenen Jahr genau 3,920 Mio. Euro
in  die  Instandhaltung,  also  rechnerisch  18,96  Euro  pro



Quadratmeter. Von der Gesamtsumme entfielen auf die Stadt
Bergkamen 394.000 Euro. Diese Summe wurde für den Anbau eines
Aufzuges am Hause Lütke Holz 3 und 5 sowie für vier Garagen im
Stollen  und  für  die  Dämmung  von  Dachböden  der  Häuser  im
Stollen 7 und 8 aufgewendet.

Trotz des anhaltend starken Engagements bei der Modernisierung
und Sanierung des Altbestandes wie auch auf dem Neubausektor
ist die UKBS in der Lage, für das abgelaufene Geschäftsjahr
2017 wieder eine Dividende in Höhe von 640.000 Euro an die
Gesellschafterkommunen  auszuschütten.  Den  entsprechenden
Beschluss dazu fassten Aufsichtsrat und Gesellschafter jetzt
in ihrer gemeinsamen Sitzung in Unna. Für die Stadt Bergkamen
ist  das  bei  einer  Beteiligung  von  14,00  Prozent  an  dem
kommunalen Wohnungsunternehmen immerhin die stolze Summe von
89.600 Euro.


